
1. Mit Gott.
Kletke.

Gott! — das ist ein schönes Wort —

Da wandert man sofröhlich fort
Und fragt nach Brücke nicht und Steg;
Mit Gott! — man findet seinen Weg.

Dies Wort ist wie ein Wanderstab;
Man geht den Berg hinauf, hinab,
Das Feld hindurch, den Wald entlang,
Und graut die Nacht, man wird nicht bang.

Im Graun der Nacht, im Windgebraus —
Man weiß sich doch im Vaterhaus,
Sorgt nicht am Kreuzweg allzu viel,
Man geht mit Gott und kommt ans

Mit Gott!l das ist so wunderleicht;
Und doch, soweit der Himmel reicht,
Soweit hinwandeln Tag und Nacht,
Dies Wort hat wundergroße Macht.

Fürwahr, das ist ein selger Mann,
Der's recht von Herzen sagen kann.
Er wird so stark, daß selbst der Tod
Demütig naht und nimmer droht.

Wohlan, so sprich zur Abendruh',
Zum Morgenlichte sag es du:
Mit Gott! Mit Gottl! — So fang
Dein Tagewerk, so schließ es dannd
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2. Mit Gott.
Colshorn

Ichweißzwei Wörtlein; wenn die in deinem Herzen wohnen für und 20
so hast du Ruh' im Leben, Trost am Grabe und Hoffnung über das

rab hinaus. Die beiden Wortlen heißen: „Mit Gott!“ Milt Gott steh
B. Oberstufe.


